
Intelligenz - VIatt zur Rmbacher Leitung
^ - 53.

Kamstag den 3. M a i 1834.

v e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z . 5oc>. (2) N r . 71».

O d i c t a l ' V o r l a d u n g
der vereinten Aez i r köob r i gkc i t 'M ü n l e n d o i f , hinsichtlich jener militäspssichtigen I n d i v i d u e n sder ersten
AllerSclafse l 3 » H , welcke theils m i t , theils ohne Pässen abwesend, oder aber flüchtig sind, a l s :

N a m e n ^ Ge» ̂

^ o^Mlua^ch- , oeslen G«. , v ^ . « P f a ,r V ^ I ^«""kung
tigen ^ durtsort > Nr., ^ ! ^ " ^ >

' Ioh 'ann"3? le l^^ "^Vorstadt Schutt 25 Stein »ü»4 MltWanoerb.v.»3.
Ma i »623 abwesend,

2 Franz Etesse dto. 26 dto. ,, ftüchtig
3 Banholcmä Poä lin Vorstadt Graben 2! dto. » »llegal abwesend
4 Florian Yribar Stacdouza » Streine » ftücht,g
5 OSwalb Ieran Prapretsatal »4 Tbeiniy » dta.
6 Michael Widmar Wifielschza »0 Slleine " bio.
? "iacod Echager dto. '5 d<o. », dto.
6 Johann Prelleth Neul >4 Neu^ » ^eaal abwesend
9 Matthäus J e m ! Wolfsdach 4 Etein « ^ ' t Wanderb, v. 4.

Sept.,635 abwesend,
lo Franz Kregar Rudnig »0 dto. „ »llegal abwesend
«» Caspar Eckagar Godicsch »5 Münkendolf » dto.
' 2 Johann Goste Neuthal 24 I^ruthal ,» ftüchtig
»3 Georg Novak dco. 5 cto. „ dto.
' 4 Joseph DoMnfckeg Otto^ 4 dio. » , dto.
»5 Joseph KcscheN Gos.a »0 Commenda » illegal abwesend
16 Pl imus P>,'uli Oberdomschale 23 MansburK » dto.
17 Jacob V^gathey Ober , I^sche 9 dto. » dto.
tä Franz Lcharz Preßerie 2 homeh „ ^ dto.

Diese werden hiermit aufgefordert, innerbald vie? Monaten vom Tage gegenwärtiger Gin-
schaltung dei dieser Bezursodrw.teit persönlich zu erscheinen und sich über die Ursache ihrer Abwesen-
heit oder Flüchtigkeit um so ssanchüfter zu rechtfertigen, rvidligenö selbe nach den allerhöchst bestehenden
Borschrifleil behandelt werden würden.

Bezirksobrigteit Münkenoorf <im 24. April »334.

Z. ^99. (2) E d i c t a l - V 0 r I a 0 u n g.
Hon der Bez'ltsobligkelt ycrrschaft Ponovilsch, nn llaibacher Kreise, werden nachfolgende

m^'itärpstichtige Individuen, als:

^ Tauf-und Zuname ^ u r t g . ^ ^ ^ l Ursache der Vorladung

^ ^^__^_^! . ! ' ^ .

, Jacob Vodischcg ! ' L n Klischatte Conscriptions' und RetlutirungS»Flüchtling
2 Larl Kiets iZZ4 Werncgg ^ietrutilungg'IMchllMg
I Johann Iul,ouh z »U»4 Waalsch , letto
4 Malhi^ö ResuMeg ^ . 4 Pölsch detto
5 vlilchael^cssar '^14 WüsHe delto
6 Johann Drolz 1L14 Urschische M i t Pah unwissend wo
7 Thomas Dolwischeg »6,4 TWedtne tctto
8 OospHr Urdin 1L14 Potoschtovaß M i t Wanderbuch unwissend wo

hiermit vorgeladen, sich längstens in drei Monaten, von heute an , so gewiß persönlich in der hiesigen
Amtölanzle, einzuftnden und ihr unbefugtes Ausbleiben zu lechtlertigen, widligeng sie nach den a. d»
Ausrvanderungsgesehen behandelt werden würden.

Bezutü'Odligkeit Honovilsch am »4. AplN »634..



l 3. 5o5. (Z) ^ ^ W

U Inhaber der k. k. priv.

l Uenzinger Narkwaaven - Mabritt
k a u s W i e n ,

r dankt dem höckstverehrten Publicum auf's Wärmste für die ihm bisher geschenkte
» Zuneigung, und empfiehlt sick auch für den gegenwärtigen Mark t mit einem schönen
l Sort imente seiner neuesten Erzeugnisse in allen Gattungen K a f f e h - , C r e d e n z -
R und G l a s e r t a s s e n bestehend, die so, wie alle übrigen Gegenstände, als: B r o t -
l uno O b s t k ö r d c h e n , Dessert-Teller, Zuckerdosen, Leuchter, Rauch' und Schnuvf-
l Tabackoosen, Lichtschcrtassen u. dgl. m , nicht nur schön geformt, sondern auch, wie
^ langst bekannt, höchst elegant und dauerhaft lackirt sind.
D Desgleichen empfiehlt er sich auch mit einem Sortimente der schönsten und
W modernsten, echt feuervergoldeten

I NMiener Nrsnee-Galanterie-TMaaren.
U die durch ausgezeichnet guten Geschmack und D a u e r h a f t i g k e i t , als Damenschmuck,
» höchst empfehlungswüroig sind, u n d i n O h r g e h ä n g e n , C o l l i e r s , B r a c e l l e t c s ,
l H a l s - und U h r k e t t e n , B i n d e n s c h n a l l e n , so wie in vielen anderen dahin ge-
l hörigen Gegenständen bestehen-
k Eine Auswah l der vorzüglichsten und modernsten

l Eisenguß-Galanteric-Waaren,
l in ebendenselben Gegenständen bestehend, ist nickt minder empfchlungswürdig, so
D wie er sich auch mit solid und elegant gearbeiteten optischen Waaren , P er spec-
l t i v e n , L o r g n e t t e n , A u g e n g l a s e r n , desgl..- p l a t t i r t e n und S t a h l w a a -
l r e n . N ü r n b e r g e r W a a r e n aller Ar t auf's Beste, sowohl zum Verkaufe im
» Großen als im Kleinen empfiehlt, und die allerbilligsten Preise versichert.
R Seinen echten Cochm-Gummi'Lack, bereits rühml-chst bekannt, empfiehlt
l er allen Künstlern, Profeffionisten und Dilettanten auch für dieses M a l , indem er
U auf die hier not i r ten, äußerst geringen Preise aufiuerksam macht.

U Preisverzeichniß des echten Cochin-Gummi-Lackes.
l ( I n f lüssiger Gestalt.)
k l ^ . feinster Cochin-Gummi «Lack das Yfd. 5 si. — kr., Loth — ?o kr.
U Nr. l feiner äcnw „ ,, 2 ,, ä^ „ „ — tt ..
U ,, 2 mittelfcin 6<2no „ „ 1 „ /,8 ,, „ — 6 „
f Noch muß er bemerken, daß die ibm zur Reparatur übcrgebencn Lackwaaren,

als wiederhergestellt bei ihm abgefordert werden können, uno empfiehlt sich auch für's
künftige zu gleichen Aufträgen.

v̂ . NMilh. Vanbcrt.

Der Vcrkaufsort ist die gemauerte Hütte Nr, 4 , und durch
die ausgehängte Firma bezeichnet.



Z. 389.

S c h o n ^ ^ ^ ^ W >

den 15. Ju l i d. I .
z u r Z i e h i l n g k 0 n i m e n d e g r o ß e L o t t e r i e :

D a s

d e s V i u c e n z N e u l i n g ,
w o f ü r dem Gew inne r e i n e A b l ö s u n g i n B a r c m

von Gulden 3 0 0 , 0 0 9 W. W., welche

Gulden 1 2 0 , 0 0 0 Colwmtions-Mülize,odcr 2 6 , 6 6 6 2 jZ ' Stuck
k. k. Ducaten ln ^old betragen, angeboten wird.

D a s e r s t e M a l
ist es bei dieser Ausspielung der Fall, daß der Besitzer eines rothen Freiloses nicht
nur einen sichern Gewinn in barem Gelde macken muß, sondern auch auf die so be-
deutenden, den Freilosen ausschließend bestimmten Treffer, in Geld und Losen zu-

gleich von
fi. 15,000 und 3,000 5osen im Nominal-.Werthe von 37,500 Zusammen f l . 52,500
>. 6,000 > 2,000 » » » » » 25,000 „ „ 31,000
.. 3,000 » 1,500 « >. » > » 18,750 „ „ 21,750
» 2,000 « 1,200 >. .. « » » 15,000 „ „ 17,00fj
'. 1 M 0 » 1,000 '> >. » » >> 12,500 „ „ 1^,100
>> 1,500 " 500 " " » « » 6,250 ^ „ 7,750

900 » ^00 " >. >> " >> 5,000 „ „ 5,900
700 >. 300 » " " » » 3,750 „ „ ^,^50
600 >> 200 « « » .. " 2,500 „ „ 3,100
^00 >. 100 - >> » » .. 1,250 „ „ 1Z50

im Gesammtbetrage von si. 133,000 W. W. und 12,000 Losen im Nominal-Wer-
the von fi. 160,000 W.W. spicll, und folglich cm êr cinem dicscr namhaften Gclo-
treffer durch den damit verbundenen Lostreffer den Realitäten-Treffer sowohl als an-
dere Haupt- und Nebentreffer machen kann. Jedes dieser Freilose spielt übrigens an
und für sich auf alle Treffer der schwarzen Lose.

Diese, noch nie so anziehend vorhanden gewesenen Freilose
sind schon seit geraumer Zcit bei dem aeftrtiqtcn Großhand-
lungshause vergriffen^ bn welchem auch der Vorrath der schwar-
zen Lose nur mchr seyr unbedeutend ist̂  ^



I n d i e s e m r e i c h a u s g e s t a t t e t e n S p i e l e
gewinnen 2 ^ , 0 0 0 Tresser

mit Einschluß der Gewmnlose nach dem Nominal -Werthe

Gulden 7 0 6 , 0 0 0 W.W. oder fi. 2 8 0 , 0 0 0 Contt. Münze,
folglich über 6 2 , 0 0 0 Stück k. k. Ducatcn in Gold.

Das Los kostct ö st. C. M .
Das Nähere über die besonderen Vortheile dieser ausgezeichneten Lotterie enthält

der Spielplan.
Wien am 2. April i65/z.

Hammer ^ K a r i s ,
f. k. priu. Großhändler, untere Vreunerftvaße Nr . 1126, im 2. Stocke.

Lost dieser Lotterie smd bei Ferd. I o s . S c h m i d t , am Kongreßplatze beim
Mohren im Verschleißgewölbe zu haben. « « « « » - ^ ^ « » » « » » » « ^
8 . 4q3. (3) G d i c t a l « (3 i t a t i 0 n.

Bon der Aezirks. Obrigkeit Vel^eä, Laibacher Kreises, werden naHbenannte militäcpft'O-
l ige, und yahlos Abivefen^e. als:

^ > hauü- 3 Oebucl5> >
Bor> und Zuname I Wohnoit l Rr. Pfacr > ^zayr Etand « Anmellung

» Wochetner- > 8 ohne Pah
Barth« Prettner Kuplenig > 3 veNach » ,L»^ ledig l abwese^

H,mc>n K^su Gradzhe > l3 Ol?erüc>ljach l ,3>4 le5,g « dlo-
Ic^ann DlHil Felstt'h « 63 Üclltr^ » 1U14 ledig ^ i)to.

hiemil aufgefordert, sich bmncn drel Monaten von heute an vor e,«je Beznlö-Obrigkeit zu steNeti,
und sich u>?er »hie Gnifernunz vom Hause zu rechtfertigen, rrivligcnK nsjelben nach den dlrhfallü de»
<teheni)en Gesehen behandell lveioen trülden.

'K . . l i . Beznküodliqse't Geldes am , ^ i . April iL34.

zj. 5 ia. (2) 2 l̂ I . N l . 594.
E d i c t .

Von dem Bczlltsgerichte occ Herrschaft Schnee«
berz lriro lund gemacht: (Ks sei fur nöthig defun-
i>en wor:cn, bcm Johann Kcaschouh von '^ioo^s-
dai ) , lreqen s.incr er^icstnen Belschwenounlj,
die f t t ' c Besmoacnsvcrwalcung abzunehmen, den»
selben als Verschwender unler (iucatel auf unde»
stimmte ,-̂ eit zu seyen , und zu lc>nem lZuralor den
Anron Utzenig von Wolfs dach, zu bestcl'.cn.

Beziltsgelicht Schneeberg den 23. April »83^.

B a d ' N a ch r i ch t.
Bei herannahender Iahrcs^tt der Bade-

touren dis wohllhätlg wirkenden Mlnc^al-Ba-'
des Tüffer nächst <3illi, gibt fich der Unterzeich-
nete die Ehre, zur Kenntniß der ?. ' I ' , Her-
ren und Frauen Badegäste hiemit allgemein
hekann: zu geben, daß die Badezelt wie gewöhn»
l,ch Mlt l . Ma, lhren Anfang nehmen, und
in sechs nacheinander folgenden Touren, jede
zu 3 Wochen/ und zwar wie folgt, fortdauern

0.
Die erste Tour beginnt den i . Ma i ,

d»e zwztte den 26. M a l , dle drille den 20.
J u n i , dle vierte den i 5 . I u l , , die fünftedcn
9. August, dann endlich die sechste den 4. Sep,
nmber.

Die greise der Zimmcr si>.d nach Aus-
wahl, und zwar für die ganze Tour ä H, 6
und 10 st. , für em gan^ vollständiges Gelt
für dle ganze Bade- Tour 3 ss , für sammlllke
Bader der ganzen Tour 2 st., für 7 gut zu-
gerichtete Epe.sen wlt täglicher Abwechslung
zu Mittag an der ersten Tofcl die Person
36 kr., für die zweite Tafel d,e Person 25 kr.
Äbendo steht d,e Auswayl der Kpelsen Icdel,>
mann f^'y. Für gute und gesunde Wc»nt,
wie auch für gute Vedienung >st möglichst ge-
sorgt worden.

Wegen Uebürkommunc. der Zlinmcrbille'
ten beliebe man sick mit franklrten Briefen un-
ter dsr Aorcsse: „An o»e Badeanstalt zu Tuffen"
zu verwenden.

Mineral-Bad Tüffer am i 5 . April iL3ä>
J o h a n n N e p . W o r l i t schegg^

Inhaber.


